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Der Bamberger Mathematiker,
Astronom und Jesuitenpater
Christoph Clavius (* 1537/38,
† 6. Februar 1612), der „Euklid des
16. Jahrhunderts“ genannt wurde.
Unter seiner fachlichen Leitung
wurde der Gregorianische
Kalender umgesetzt.



Beschluss der Internationalen Astronomischen Union
Resolution der Generalkonferenz der Organisation der
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und
Kultur
Erklärung der 62. Vollversammlung der Vereinten
Nationen
Konstitution des deutschen nationalen Komitees
Bildung der AG Internationales Jahr der Astronomie
der Nürnberger Astronomischen Gesellschaft e.V.
Gründung des Astronomie 2009 e.V., Berlin
Einrichtung einer Geschäftsstelle durch das Forum
Wissenschaft der Europäischen Metropolregion Nürnberg
Nationale Auftaktveranstaltung für Deutschland
Auftaktveranstaltung für die Metropolregion Nürn-
berg

In der Europäischen Metropolregion Nürnberg hatte die
Nürnberger Astronomische Gesellschaft e.V. die Koordi-
nation übernommen und Sternwarten, Bildungs- und
Kultureinrichtungen sowie die interessierte Öffentlichkeit
zur Mitwirkung eingeladen.

Erklärung der UNErklärung der UNErklärung der UNErklärung der UNErklärung der UN

ChronologieChronologieChronologieChronologieChronologie

Die 62. Vollversammlung der Vereinten Nationen hatte
das Jahr 2009 zum Internationalen Jahr der Astronomie
erklärt, und 148 Länder beteiligten sich.

Dezember 2007

Mai 2008

Oktober 2005
August 2003

Februar 2008

Juni 2008

Januar 2008

20. Januar 2009
27. Januar 2009

3



Internationales  Jahr der AstronomieInternationales  Jahr der AstronomieInternationales  Jahr der AstronomieInternationales  Jahr der AstronomieInternationales  Jahr der Astronomie

Einleitung
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Die eigenständige Wahrneh-
mung der Schönheiten des
Sternhimmels ist eines der
Hauptanliegen des Internatio-
nalen Jahres der Astronomie
2009. Daneben soll die Astro-
nomie aber auch bei fach-
fremden und kulturellen Ver-
anstaltungen sichtbar werden.
Ich freue mich, dass es in der
Metropolregion Nürnberg
gelungen ist, ein so breites
Bündnis zu schmieden. Der
Brückenschlag von Fach-
astronomen über Hobby-
astronomen bis zu den Kultur-
trägern hat besonders in der
Nürnberger Region deutlich
gemacht, wie spannend und
interessant man Wissenschaft,
Erziehung und Kultur zu hoch-
karätigen Events kombinieren
kann.

Deutscher Koordinator des Interna-
tionalen Jahrs der Astronomie,
Argelander-Institut für Astronomie
der Universität Bonn

400 Jahre Fernrohrastronomie

Dr. Michael GeffertDr. Michael GeffertDr. Michael GeffertDr. Michael GeffertDr. Michael Geffert

Amateurastronomen, Wis-
senschaftler und Lehrer
haben weltweit Interesse
und Begeisterung für
Astronomie geweckt. Allein
in Deutschland besuchten
zwei  Millionen Menschen
Veranstaltungen im Zusam-
menhang mit dem Astrono-

Prof. Dr. Ulrich Heber

miejahr. In der Metropolregion Nürnberg wurden bei über
1000 Veranstaltungen fast 300 000 Interessierte gezählt.
2009 stand aber auch im Zeichen des 120-jährigen Jubiläums,
denn am 24.10.1889 wurde die Sternwarte als Stiftungs-
einrichtung eröffnet. Nach dem ersten Weltkrieg ging sie
in die Trägerschaft der Stadt Bamberg über, bevor sie
1962 als Stätte der physikalischen Grundlagenforschung
das astronomische Institut der Universität Erlangen-Nürn-
berg wurde. Das Internationale Jahr der Astronomie in
Bamberg sah vier Highlights:
-  Der Februar stand ganz im Zeichen der Wanderausstel-
lung Astronomie in der Metropolregion Nürnberg, die im
Naturkundemuseum eröffnet und ausgestellt war, bevor
sie durch weitere 21 Städte der Region tourte.
-  Am 4. April öffnete die Sternwarte ihre Tore zum Tag
der Astronomie, so dass jedermann einen Blick an den
Himmel auf den Planeten Saturn, auf Sterne und Nebel
werfen konnte.
-  Der Juni stand im Zeichen der bundesweiten Aus-
stellungswoche „Historische Sternwarten stellen aus:
7 Tage - 7 Highlights - 7 Orte“.
-  Den Höhepunkt des Jahres stellte natürlich der Tag der
offenen Tür zum 120. Jubiläum am 24.Oktober dar.
Vielfältige Vorträge u.a. im Naturkunde-Museum, beim
Collegium Alexandrinum der Universität Erlangen-Nürn-
berg und an der Städtischen Volkshochschule Bamberg
rundeten das Programm der Sternwarte ab.
Allen Förderern und Partnern möchten wir mit dieser
Dokumentation für die materielle Unterstützung danken,
aber auch für die unzähligen Erlebnisse, die sie Menschen
aller Altersgruppen ermöglicht haben - sei es die sinnliche
Erfahrung der Schönheit des Himmels, seien es Einsichten
in die  Kosmologie. Wir hoffen, die Astronomie konnte
viele Menschen dafür begeistern, nach der Welt im
Großen zu fragen.



Historischer AnlassHistorischer AnlassHistorischer AnlassHistorischer AnlassHistorischer Anlass

Im Jahr 1609 bereiteten die Fernrohrbeobachtungen von
Astronomen wie Galileo Galilei und die Veröffentlichung
der Grundlagen einer neuen Astronomie durch Johannes
Kepler ein neues Weltbild vor. Beide leisteten grundle-
gende Beiträge zur Entwicklung der Wissenschaften, die
tiefgreifende Auswirkungen auf die Entwicklung von Wis-
senschaft, Philosophie und Kultur hatten. 2009 jährten sich
diese Ereignisse zum vierhundertsten Mal.

Was geschah vor 400
Jahren Bedeutendes?

15.2.1564, Pisa
8.1.1642, bei Florenz

1609
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1610 Sidereus Nuncius
(Sternenbotschaft)

1623 Il Saggiatore
1632 Dialogo (…über die

beiden hauptsächlich-
sten Weltsysteme)

1638 Discorsi (Unterredungen
und mathematische
Demonstrationen über
zwei neue Wissens-
zweige)

Als einer der Ersten richtete
Galileo GalileiGalileo GalileiGalileo GalileiGalileo GalileiGalileo Galilei das eben
erfundene Fernrohr auf den
Himmel und entdeckte die
Vielzahl der Sterne, die
bergige Oberfläche des
Mondes, vier Monde des
Jupiters, Sonnenflecken und
die Phasen der Venus. Er
l ieferte damit wichtige
Argumente für das helio-
zentrische Weltbild und leitete mit seinem Fallgesetz eine
neue Epoche der Naturerforschung ein.



Johannes Kepler Johannes Kepler Johannes Kepler Johannes Kepler Johannes Kepler löste sich von der Vorstellung kreis-
förmiger, gleichförmig beschrittener Planetenbahnen und
erkannte, dass eine Kraftwirkung von der Sonne ausgeht.

27.12.1571, Weil der Stadt
15.11.1630, RegensburgDiese bahnbrechenden Arbeiten von Galilei und Kepler

ebneten der Menschheit den Weg zu einem neuen Welt-
bild, bei dem die Sonne anstatt der Erde ins Zentrum der
Welt gerückt wurde. Gleichzeitig bereiteten sie die neu-
zeitliche Naturwissenschaft vor, die seit 300 Jahren das
Gesicht unserer Zivilisation prägt.
Das Internationale Jahr der Astronomie war auch ein
Angebot zum Verständnis dieser Entwicklung.

Bayerische Staatszeitung | 1/2009
6

1596 Mysterium
Cosmographicum

1609 Astronomia nova
1618-21 Epitome astronomiae

Copernicanae
1619 Harmonices mundi

In seinem Werk Astronomia
Nova (Prag 1609) legte er
die Grundlage einer dyna-
mischen Betrachtung der
Planetenbewegung und
formulierte die ersten bei-
den der drei „Keplerschen
Gesetze“.



WanderausstellungWanderausstellungWanderausstellungWanderausstellungWanderausstellung

Astronomie in der
Metropolregion
Nürnberg

Prof. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf Kippenhahn,
ehem. Direktor des Max-Planck-
Instituts für Astrophysik in Garching,
Wissenschaftsautor

Die Ausstellung soll zeigen,
dass die Forschungseinrich-
tungen der Region Nürnberg an
der Entwicklung dieser Wissen-
schaft wesentlich beteiligt
waren und es auch heute noch
sind. Ich selbst habe davon
profitiert. Als Schüler habe ich
meine ersten Schritte in die
Astronomie an der Sternwarte
in Sonneberg getan, habe nach
meinem Studium in Erlangen an
der Dr. Remeis-Sternwarte in
Bamberg gearbeitet und habe
in meinem späteren Leben am
Nicolaus-Copernicus-Planeta-
rium Nürnberg mehr Vorträge
für die Öffentlichkeit gehalten
als an irgendeinem anderen Ort.

Sponsoren:
Staedtler-Stiftung, Forum Wissen-
schaft der Europäischen Metropol-
region Nürnberg, Bad Rodach, Bad
Staffelstein, Gemeinde Bischofs-
grün, Stadt Coburg, Markt Feucht,
Stadt Hilpoltstein, Hochschule Hof,
Stadt Königsberg, Landkreis Kron-
ach, Markt Lichtenau, Stadt Neustadt/
A., Stadt Nürnberg,  Stadt und Land-
kreis Tirschenreuth, City-Center
Weiden, Stadt Weißenburg

Raiffeisenbank Altdorf-Feucht
Sparkasse Eschenbach
Sparkasse Gunzenhausen
Multi Media Druck Service

Förderer:

Nachdem die Nürnberger Astronomische Gesellschaft be-
schlossen hatte, sich als Initiator und Koordinator für das
Internationale Jahr der Astronomie in Nordbayern einzu-
bringen, sollte ein Vorhaben auch das Zusammenwirken
der verschiedenen astronomischen Einrichtungen in der
Europäischen Metropolregion Nürnberg (EMN) sichtbar
machen.

Die Idee zur Umsetzung dieses Projekts war schnell ge-
funden: eine Wanderausstellung “Astronomie in der Metro-
polregion Nürnberg - Geschichte, Forschung und Volks-
sternwarten”. Sie sollte von den geschichtlichen Wurzeln
der Astronomie in unserer Region bis zu den modernen
Forschungsinstituten führen. Für eine Zusammenarbeit
wurde dabei nicht nur an Universitäten geworben, auch
Amateur- und Volkssternwarten wurden einbezogen.
Die Konzeption der Ausstellung übernahmen Hans Gaab,
Prof. Dr. Günther Görz, Prof. Dr. Ulrich Heber, Dr. Dieter
Hölzl, Johannes Hölzl, Pierre Leich, Marco Nelkenbrecher
und Dr. Ralph Puchta. Zahlreiche Autoren beteiligten sich

Der Eingang zum Naturkundemuseum Bamberg

30. Januar 2009 bis 15. Januar 2010

7



Ausstellungsorte

mit komprimierten und kompetenten, aber doch allge-
mein verständlichen Texten.
Entstanden ist auf 35 Tafeln eine Gesamtschau der „astro-
nomischen Landschaft” der Region, ergänzt um Tafeln,
die die Vielfalt der modernen Astronomie in einem Streif-
zug vom „kalten zum heißen Universum“ zeigen. Die
Ausstellung ruft mit Regiomontanus, Christoph Clavius,
Simon Marius und Georg Christoph Eimmart die wissen-
schaftliche Tradition der EMN in Erinnerung und reicht bis
zu den Forschungsergebnissen der modernen Astro- und
Astroteilchenphysik.
Im Lauf der Planung wuchs die Anzahl der Ausstellungs-
orte rasch auf 22 Städte, sodass die Ausstellung von Jah-
resanfang bis Januar 2010 durchgehend wandern konnte.
Außerdem war ein Duplikat durchgehend im Nürnberger
Planetarium zu sehen.
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Dauer Ort Begrüßung/Einleitung
Fr 30.01.-Do 26.02. Naturkunde-Museum Bamberg Dr. Helmut Müller, Dr. Dieter Hölzl, Prof. Dr. Ulrich

Heber
Fr 13.02.-Do 31.12. Nicolaus-Copernicus-Planetarium Dr. Wolfgang Eckart, Dr. Klaus Herzig, Dr. Ralph

Nürnberg Puchta, Thony Christie
Mo 02.03.-Fr 13.03. Landkreis Kronach Landrat Oswald Marr, Kreiskulturreferentin Gisela

Lang, Prof. Dr. Ulrich Heber
Mo 16.03.-Fr 27.03. Stadt Königsberg stv. Landrat Ruß, 1. Bürgermeister Erich

Stubenrauch, Prof. Dr. Ulrich Heber
Di 31.03.-Mo 13.04. Gemeinde Bischofsgrün 1. Bürgermeister Stephan Unglaub, Dr. Dieter Hölzl
Mi 15.04.-Fr 24.04. Therme Bad Rodach Geschäftsführer Werner Griego, 1. Bürgermeister

Gerold Strobel
Di 28.04.-Fr 15.05. Universität Würzburg Prof. Mannheim
Di 19.05.-Do 28.05. Rathaus Stadt Neustadt/Aisch 1. Bürgermeister Klaus Meier, Dr. Dieter Hölzl
Di 02.06.-Do 11.06. Museumsquartier Tirschenreuth 3. Bürgermeister Günther Franz, Peter Postler
Mo 15.06.-Fr 26.06. Stadt Coburg 2. Bürgermeister Norbert Tessmer
Di 30.06.-Do 09.07. Hochschule Hof Prof. Dr. Ralph Lano, Prof. Dr. Jürgen Lehmann,

Dr. Ralph Puchta
So 12.07-Fr 24.07. Markt Lichtenau, Festung Dr. Gerhard Rechter, 1. Bürgermeister Uwe

Reißmann
Di 28.07.-Fr 07.08. Raiffeisenbank Altdorf-Feucht, Walter Engelhardt, 1. Bürgermeister Konrad

Rupprecht, Karlheinz Rohrwild, Marco Nelkenbrecher
Di 11.08.-So 30.08. Bad Staffelstein Thony Christie
Di 01.09.-Fr 11.09. Gunzenhausen Jürgen Pfeffer, 1. Bürgermeister Joachim

Federschmidt, Pierre Leich
Di 15.09.-Fr 25.09. Stadt Weißenburg Oberbürgermeister Jürgen Schröppel, Pierre Leich
Di 29.09.-Fr 09.10. Gemeinde Warmensteinach Bürgermeister Andreas Voit, Dr. Dieter Hölzl
Di 13.10.-Mo 19.10. Stadt Hilpoltstein Stadtrat Michael Pfeiffer, Peter Hagenmaier, Marco

Nelkenbrecher, Prof. Dr. Matthias Mändl
Mi 21.10.-Di 17.11. City Center Weiden Andreas Schmid, Petra Vorsatz, Lothar Höher
Do 19.11.-Fr 04.12. Sparkasse Eschenbach Bürgermeister Peter Lehr, Peter Postler
Di 08.12.-Fr 18.12. Hochschule Amberg-Weiden Prof. Dr. Matthias Mändl, Holger Berndt, Pierre

Leich, Dieter Heinlein
Mo 4.1.10-Fr 15.01. Sparkasse Neumarkt Birgit Distler, Bürgermeister Franz Döring,

stv. Landrätin Carolin Braun, Pierre Leich

Vernissage in Kronach mit
Kreiskulturreferentin Gisela Lang,

Prof. Dr. Ulrich Heber, Landrat
Oswald Marr und Mathias Schmögner



Im nächsten Schritt galt es die Finanzierung zu sichern.
Durch die Förderung der Staedtler-Stiftung, der Stadt
Nürnberg und des Forums Wissenschaft der EMN konnte
bald grünes Licht für die Produktion gegeben werden.
Die Vorlagenerstellung sponserte Ralf Gabriel von der
Kulturidee, dem Veranstalter der Langen Nacht der Wis-
senschaften. Für die Transporte gelang es, Claus M. Wen-
sauer von GO! General Overnight & City Logistic als
Sachsponsor zu gewinnen. Weitere Sponsoren waren Martin
Hattenbach mit seinem Restaurant LORENZ, Stephan
Schurigs Multi Media Druck Service (MMDS) sowie 15
lokale Förderer.
Aufgrund der breiten Zusammenarbeit war es am Ende
nur konsequent, das Vorhaben mit einem Katalog abzu-
schließen, der als Heft 2 der Schriftenreihe der NAG er-
schien. Die Auflage von 2200 ist inzwischen bis auf einige
Archivexemplare vergriffen. Die einzelnen Tafeln sind nun
bei den beteiligten Sternwarten, Instituten und Museen
im Einsatz.

Fränkischer Tag | 02.02.09
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Prof. Dr. Ulrich Heber, Dr. Dieter
Hölzl und  Dr. Matthias Mäuser

im Naturkunde-Museum



Technik in Bayern | 7/2009
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Pedro RussoPedro RussoPedro RussoPedro RussoPedro Russo
International Astronomical Union
International Year of Astronomy
2009 Coordinator

Your exhibition is an excellent
initiative and will stimulate
interest in astronomy and
science under the central
theme „The Universe, Yours to
Discover“. The IYA2009
activities in the Nuremberg
Metropolitan Region are
flourishing, which is an
excellent example to follow.



Beteiligte Einrichtungen

Historische Altdorfer Sternwarten
Volkssternwarte Amberg
Dr. Remeis-Sternwarte Bamberg
Sternenfreunde Brombachsee
Volkssternwarte Coburg
The Erlangen Centre for Astroparticle Physics
Hermann-Oberth-Raumfahrt-Museum, Feucht
Bayerische Volkssternwarte Neumarkt
Nicolaus-Copernicus-Planetarium Nürnberg
Regiomontanus Sternwarte Nürnberg
Historische Eimmart-Sternwarte, Nürnberg
Sternwarte Sonneberg
Gerhard Franz Volkssternwarte Tirschenreuth
Geodätisches Observatorium Wettzell
Universität Würzburg, Lehrstuhl für Astronomie und
Informatik VII ( Robotik und Telematik)

Sterne und Weltraum | 10/2009
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Historische Personen

Regiomontanus
Christoph Clavius

Simon Marius
Erhard Weigel

Karl Strehl

Prof. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich Heber
Astronomisches Institut der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg, Mitglied
des deutschen nationalen Komitees
des Internationalen Jahres der
Astronomie

Besonders gut gefällt mir an
dieser Ausstellung der Aspekt
des Wanderns durch die Metro-
polregion. Schön ist auch, dass
sich sowohl die universitären
Forschungseinrichtungen als
auch die Amateur- und Volks-
sternwarten wiederfinden
werden. Dies fördert nicht nur
den Gemeinschaftsgedanken,
sondern gibt auch einen inter-
essanten Aufschluss über
wissenschaftliche Aktivitäten
in der Region.



Fränkischer Tag | 06.04.09
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100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie

Bei „100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“ vom 2.-5.4.09 gingen
weltweit Profis und Amateurastronomen mit einer Viel-
zahl von Veranstaltungen auf die Öffentlichkeit zu. Am

2.-5. April



13

4. April war in den deutsch-
sprachigen Ländern zusätz-
lich der Tag der Astrono-
mie ausgerufen.
In der Metropolregion
Nürnberg haben sich die
meisten Sternwarten betei-
ligt. Auch die Dr. Remeis-
Sternwarte Bamberg war mit
von der Partie und es kamen
mehr als 600 Besucher.

Günter Löffladt und Hans Gaab bei der Vernissage im Naturkunde Museum

Bamberg stand mehrfach im Zentrum der Aufmerksam-
keit: Die Wanderausstellung wurde im Naturkunde Museum
erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt, die Dr. Remeis-

Das Internationale Jahr der
Astronomie war eine großartige
Gelegenheit, in der Metropol-
region Nürnberg einer breiten
Öffentlichkeit die Astronomie
nahe zu bringen und dabei
insbesondere unsere Jugend für
die Naturwissenschaften zu
interessieren.
Prof. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter Grüske
Fachlicher Sprecher des Forums
Wissenschaft der Europäischen
Metropolregion Nürnberg und
Präsident der Universität Erlangen-
Nürnberg

Sternwarte beteiligte sich
vom 18.6. bis 24.6.2009 an
der bundesweiten Aktivität
„Historische Sternwarten
stellen aus“ und feierte im
Oktober ihr 120-jähriges
Bestehen. Der Spiegel in-
terviewte im September
Prof. Dr. Ulrich Heber, der
auch Mitglied im deutschen
Komitee des IYA war (siehe
folgende Seite).

Vom 3. März bis zum 31. Mai war im
Naturkunde-Museum Bamberg eine
astronomische Ausstellung zu sehen.

Der Fraktionsvorsitzende und
ehemalige Landtagsabgeordnete

Dr. Helmut Müller begrüßte
im Naturkunde Museum



Der Spiegel | 37/2009
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Collegium AlexandrinumCollegium AlexandrinumCollegium AlexandrinumCollegium AlexandrinumCollegium Alexandrinum

Vortragsreihe der
Universität Erlangen-
Nürnberg

23. April 2009 Der Umsturz des Weltbildes durch Galileo Galilei und Johannes Kepler
Pierre Leich, Int. Jahr der Astronomie

30. April 2009 Weltbilder und Teleskope
Prof. Dr. Jörn Wilms, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

7. Mai 2009 Extrasolare Planeten
Prof. Dr. Ulrich Heber, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

14. Mai 2009 Der kosmische Ursprung der Elemente
PD Dr. Norbert Przybilla, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

4. Juni 2009 Der Urknall – der Anfang von Raum und Zeit
Christian Stegmann, Physikalisches Institut

25. Juni 2009 Radioastronomie heute
Dr. Matthias Kadler, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

9. Juli 2009 Geschwister im All – Doppelsterne als Schlüssel zum Verständnis der Sternentwicklung
Prof. Dr. Horst Drechsel, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

16. Juli 2009 Kosmische Strahlung – Teilchen aus den Tiefen des Weltraums
Prof. Dr. Ulrich Katz, Physikalisches Institut

Die Astronomie ist eine der
ältesten Basiswissenschaften
und leistet heute wie damals
einen wichtigen Beitrag zur
Entwicklung anderer Wissen-
schaften. Deshalb war das
Internationale Jahr der Astro-
nomie eine hervorragende
Gelegenheit, uns diese Trag-
weite wieder ins Bewusstsein
zu rufen und die Faszination,
die Planeten und Sterne seit
jeher auf den Menschen aus-
üben, einmal mehr auf uns
wirken zu lassen.
Prof. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela Anton,
Geschäftsführende Direktorin des
Erlangen Centre for Astroparticle
Physics der Universität Erlangen-
Nürnberg

23. April bis 16. Juli

Das Collegium Alexandrinum der Universität Erlangen-
Nürnberg beteiligte sich im Sommersemester 2009 mit
acht Vorträgen am Internationalen Jahr der Astronomie.
Im Rahmen eines von Bernhard Wieser koordinierten
Themenschwerpunktes zur Astronomie wurden zentrale
Fragestellungen der astronomischen Forschung an der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg vorgestellt.
Den Umsturz des Weltbildes vor 400 Jahren beschrieb Pierre
Leich von der NAG zu Beginn der Vortragsreihe. Jörn Wilms
zeichnete anschließend den Zusammenhang der Entstehung
unseres Bildes vom Aufbau der Welt mit der Entwicklung
der astronomischen Beobachtungsmöglichkeiten nach.
Ulrich Heber stellte die Forschung zu extrasolaren Planeten
vor und Norbert Przybilla beschrieb den kosmischen
Ursprung der Elemente. Christian Stegmann referierte über
den Urknall als Anfang von Raum und Zeit, stellte die
experimentellen Ergebnisse und unser Bild des Urknalls vor.
Matthias Kadler wandte sich wieder den Beobachtungs-
instrumenten der Astronomie zu und gab einen Überblick
über den Stand der modernen Radioastronomie als Teil-
gebiet der Astronomie sowie einen Ausblick auf die For-
schung mit der nächsten Generation radioastronomischer
Großinstrumente. Horst Drechsel sprach über „Geschwister
im All – Doppelsterne als Schlüssel zum Verständnis der
Sternentwicklung“. Beschlossen wurde die Vortragsreihe
mit einem Vortrag von Ulrich Katz über „Kosmische Strah-
lung – Teilchen aus den Tiefen des Weltraums“.
Einige Vorträge wurden durch UNI-TV Erlangen aufge-
zeichnet und werden in der Sendereihe Alpha-Campus in
BR-alpha des Bayerischen Rundfunks gesendet. Nach der
Ausstrahlung werden die Videodateien im Internet zum
Download zur Verfügung gestellt: http://www.collegium-
alexandrinum.de/ss_9_astronomie.html.
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Historische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen aus
18.-25. Juni

Fränkischer Tag | 11.06.09

Beflügelt durch Galileo Galileis erste astronomische
Beobachtungen und die weitere Entwicklung des Fernrohrs
wurden in den letzten Jahrhunderten weltweit zahlreiche
Sternwarten errichtet. Standortwahl, Architektur und
Instrumentierung dieser Zweckbauten spiegeln die Ent-
wicklung der Astronomie und Astrophysik sowie ihrer
Arbeitsmethoden und Instrumente wider.
Welche Erkenntnisse und Schlussfolgerungen aus den
Beobachtungen gezogen werden können, welche tech-
nischen Entwicklungen sich aus dem Wunsch nach verfei-
nerten Messinstrumenten ergeben, ist dabei dem histori-
schen Wandel unterworfen.
Unter dem Motto „7 Tage – 7 Highlights – 7 Orte“ fanden
im Internationalen Jahr der Astronomie 2009 Ausstellun-
gen in historischen Sternwarten in ganz Deutschland statt.

Beteiligt waren bedeutende Sternwarten in Bamberg, Bonn,
Göttingen, Hamburg, Heidelberg, München und Potsdam,
die zwischen Anfang des 19. und Anfang des 20. Jahrhun-
derts gegründet wurden und erhalten sind. In der Ausstel-
lungswoche vom 18. bis zum 25. Juni 2009 öffneten diese
ihre Türen für die Öffentlichkeit und zeigten exempla-
risch den historischen Wandel ihrer wissenschaftlichen
Instrumente und ihrer Forschungsschwerpunkte. Die Aus-
stellung auf der Bamberger Dr. Remeis–Sternwarte, die
von Prof. Dr. Ulrich Heber konzipiert wurde und unter
maßgeblicher Beteiligung von NAG-Mitglied Johannes
Hölzl entstand, zeigte u.a. alte Instrumente, Photoplatten,
historische Stiche, Karten, Bücher und Schautafeln.

Dr. Remeis-Sternwarte Bamberg in einer Aufnahme von 1925



Anläßlich des Internationalen Jahres der Astronomie konnte
die Dr. Remeis-Sternwarte die Ausstellung ihrer histori-
schen Teleskope, Instrumente und astronomischen Karten

Dr. Helmut Müller (Mitte) mit dem
Stiftungsmanager der Stadt
Bamberg Werner Kühhorn (links)
und Frau Prof. Dr. Bues (ganz links
vorn), Dr. Katja Pottschmidt (NASA,
Goddard Space Flight Center,
Greenbelt, USA, ganz rechts)
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Ausstellung der
Dr. Remeis-Sternwarte

Prof. Dr. Ulrich Heber als
„Katalogverkäufer“

NAG-Vorstand mit
Herrn Prof. Drechsel

erneuern und um Exponate
zur Himmelsüberwachung
aus der Periode 1926-1974
erweitern. Ermöglicht wurde
dies durch großzügige Zu-
schüsse seitens der Ober-
frankenstiftung, der Edgar-
Wolfschen Stiftung und des
Kulturamtes der Stadt Bam-
berg.

Am 18. Juni wurde die Aus-
stellung durch den Stadtrat
Dr. Helmut Müller in Vertre-
tung des Schirmherrn
Oberbürgermeister Andre-
as Starke feierlich eröffnet.
Die erneuerte Ausstellung

Meridiangebäude von St. Stephan aus gesehen (2009)

Besucher u.a. Wissenschaftsjournalist
Peter Braun und NAG Vorstand

bleibt als Dokument der
Geschichte der Sternwarte
eine Dauereinrichtung, die
die Bamberger Bürger bei
Führungen besichtigen
können.

Teleskop in der Ausstellung



Im Internationalen Jahr der Astronomie hat sich natürlich
auch die Städtische Volkshochschule Bamberg engagiert
und das Wintersemester mit einem Vortrag über den
Mathematiker und Jesuitenpater Christopher Clavius aus
Bamberg eröffnet. Clavius war „Chefastronom“ am Vatikan
und Zeitgenosse Galileo Galileis.

Fränkischer Tag | 06.10.09
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Darüberhinaus wurden nicht nur Sonderführungen zur neuen
Ausstellung an der Sternwarte, sondern auch zum Thema
„Eine Reise zu Sternen und Planeten“ organisiert. Beson-
ders großer Nachfrage erfreuten sich die Kinderführungen
unter dem Motto „Einmal zu den Sternen greifen“. Dies
trug zum Allzeithoch von mehr als 50 Gruppenführungen
durch die Sternwarte bei.

Die Städtische Volks-
hochschule Bamberg -
langjähriger Partner
der Dr. Remeis-Stern-
warte in der Öffent-
lichkeitsarbeit

WMAP-Karte
des Mikrowellenhintergrund, NASADas „Echo des Urknalls“



120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte

Jubiläum

24. Oktober

Nürnberger Nachrichten | 23.10.09
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Am 24. Oktober 1889 wurde die Bamberger Sternwarte
als Bürgerstiftung gegründet. Neben dem Bürotrakt wurde
ein Beobachtungsgebäude mit einem Meridiansaal und
zwei Kuppeln mit jeweils 6 m Durchmesser errichtet. Die
Sternwarte wurde mit einem Linsenfernrohr und einem
Heliometer, damals das größte seiner Art auf der Nord-
halbkugel, ausgestattet.
Der erste Direktor Ernst Hartwig begann eine systemati-
sche photographische Himmelsüberwachung, die unter
seinem Nachfolger Ernst Zinner intensiviert wurde und von
1962-74 an das Boyden-Observatorium in Südafrika ver-
legt wurde. Etwa 33.000 Fotoplatten werden heute noch
archiviert und genutzt. Über 1600 entdeckte veränderli-
che Sterne sind als „Bamberger Veränderliche“ in die Lite-
ratur eingegangen. Seit 1962 gehört die Dr. Remeis-Stern-
warte als Astronomisches Institut zur Universität Erlangen-
Nürnberg und ist Mitglied in deren Forschungszentrum
„Erlangen Centre for Astroparticle Physics“.



Fränkischer Tag | 23.01.09
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Die Sternwarte dient heute der universitären Ausbildung
und forscht auf den Feldern Röntgenastronomie und stellare
Astrophysik. Das astronomische Praktikum ist das größte
seiner Art in Deutschland. Zum Jubiläum gab es mit
Unterstützung der Oberfrankenstiftung, Edgar-Wolfsche
Stiftung und dem Kulturamt Bamberg einen Tag der
offenen Tür mit vielfältigem Angebot.
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Das Team an der
Dr. Remeis-Sternwarte
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